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NATURPOOL REPORTAGE 

ICH GENIESSE ABENDS 
GERN AUF DER ROLLO-
SITZBANK SITZEND DIE 
SONNENUNTERGÄNGE 

AUS DEM POOL.
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NATÜRLICH 
EINGEBETTET

Fotos: Pool for Nature • Texte: Julia Georganoudis

Die Bewohnerfamilie dieses Anwesens genießt ihren Pool in vollen Zügen, 
besonders im Sommer wird er zum neuen Lebensmittelpunkt. Essenziell ist 

für sie dabei die biologische Aufbereitung des Wassers.
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Hier gelingt ein komfortabler und sicherer Einstieg ins 
Wasser. Dies ist für eine Familie nicht zuletzt wegen 

der Kinder ein wichtiger Aspekt in der Planung.

Im und um den Pool her-
um wurden durch ver-
schiedene Ebenen, wie 
Flachwasserbereiche und 
die Terrasse, Orte zum 
Verweilen geschaffen.



INFO KOMPAKT

Becken: 7,30 x 3,35 x 1,45 m (22 m²) 
Schwimmteichtyp IV • Infinityüberlauf • 
Betonfertigteile, Folie • Einstiegstreppe 
mit Granitblöcken, Podeste aus Feinstein-
zeugplatten 
Pooltechnik: Umbau eines vorhandenen 
Biofilters auf einen Biofilter angelehnt an 
Pool for Nature: Schnell durchströmter 
Biofilter Kategorie 4 mit speziellem Filter-
substrat • Oberflächenreinigung über 
Überlaufkante und Grobabscheider/Laub-
fang • Pumpe „Blue Eco 500“
Energieeffizienz: Rollladenabdeckung mit 
PVC-Lamellen in Grau, verbaut als Unter-
wassersitzbank
Wasserattraktionen: Scheinwerfer „Ada-
gio Pro“ von Peraqua, www.peraqua.com • 
zentrale Steuerung von Sugar Valley und 
Behncke „Control 1.3“, www.behncke.com
Planung + Realisation
Schwimmteichbauer: Die Königsgütler 
GmbH, Königsgütler 5, 84072 Au in der 
Hallertau, Tel.: 08752/8655902, 
www.koenigsguetler.de
Systemverbund: Pool for Nature – Die 
Schwimmteichbauer eG, Werner Str. 29, 
59368 Werne, Tel.: 02389/962960, 
www.pool-for-nature.com
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Die Überlaufkante des Pools und der daraus resultierende visuelle Effekt der 
Unendlichkeit begeistern den Bauherrn besonders. 

Der Biopool ist modern gestaltet. Auf Pflanzen 

hat die Familie bewusst verzichtet. Dafür wur-

de die umliegende Bepflanzung dementspre-

chend größer dimensioniert, um einen Aus-

gleich und somit ein ausgewogen natürliches 

Bild zu schaffen. Dies passt gut zur Umgebung 

des Grundstücks. Der Garten mit Pool ist schön 

in das Gelände eingebettet, ermöglicht gleich-

zeitig einen weiten Blick und ist trotzdem abge-

schirmt, sodass die Bewohner genügend Pri-

vatsphäre genießen können. Auch im Becken 

wurden Elemente eingeplant, die heute für 

Zufriedenheit bei der Familie sorgen. „Wir lieben 

den sanften Einstieg über die zwei Podeste. Un-

ser ältester Sohn tastet sich inzwischen jährlich 

um eine Stufe weiter ins Wasser, da er noch 

nicht schwimmen kann. Meinen Söhnen 

möchte ich in unserem Pool das Schwimmen 

beibringen und ihn so zum sommerlichen Mit-

telpunkt machen. Meine Frau liebt das klare 

Wasser und das gute Gefühl nach dem Baden, 

ohne ‚strohige‘ Haare. Ich selbst genieße 

abends gern auf der Rollositzbank sitzend die 

Sonnenuntergänge“, sagt der Bauherr. �

ES IST ABEND, der Tag war heiß und lang. 

Mit einem Gläschen Wein in der Hand, im erfri-

schenden Wasser eines Pools sitzend, schweift 

der Blick über Wiesen und Felder. Der Himmel 

ist in warme Farben getaucht. So sitzt der Bau-

herr dieses Biopools zufrieden auf der Sitzbank 

in seinem Becken mit Infinityüberlauf und ge-

nießt spektakuläre Sonnenuntergänge. Als In-

haber eines Garten- und Landschaftsbauunter-

nehmens hat er selbst beim Bau und der 

Konzeptionierung mitgewirkt. Das Resultat ge-

nießt er heute in vollen Zügen. Aus persönli-

cher Überzeugung hat sich die Familie für einen 

Pool mit natürlicher Wasseraufbereitung ent-

schieden. „Natürlich aufbereitete Bäder müssen 

die Zukunft unseres Badewesens sein, aufgrund 

von Wasserknappheit und Vermeidung des 

Chemikalieneinsatzes. Vor allem meine Kinder 

und meine Frau empfinden das Wasser als 

äußerst angenehm. Dies äußert sich zum Bei-

spiel am ausbleibenden Chlorgeruch nach dem 

Baden. Das typische Gefühl, nach dem Baden 

duschen zu müssen, bleibt aus, weil man sich 

sauber und rein fühlt“, erklärt er seine Haltung. 


